
ENDE GELÄNDE
Kohle stoppen, dörfer erhalten!

19. - 24. Juni 2019
Im rheinischen revier



KOHLE GEGEN KOHLE! 

Unterstütze Ende Gelände 
2019 mit deiner Spende 

ENDE GELÄNDE 
IBAN: DE48 4306 0967 1120 8464 00 

BIC: GENODEM1GLS 

Infos, Mobi-Material und Kontakt 
zur Ortsgruppe in deiner Nähe:

WWW.ENDE-GELAENDE.ORG
Baggerbesetzungs-Liveticker und das Aktuellste 

aus der Klimagerechtigkeitsbewegung:

TWITTER.COM/ENDE__GELAENDE
FACEBOOK.COM/BAGGERSTOPPEN

INSTAGRAM.COM/ENDE__GELAENDE

Konzerninteressen statt 
KlimaGErechtigkeit? Nicht mit uns!
Die Mehrheit der Menschen wünscht sich einen 
schnellen Kohleausstieg, doch Industrie und Poli-
tik wehren ab. Die Kohlekommission schlägt vor, 
2038 aus der Kohle auszusteigen. Das ist kein 
Konsens, sondern der direkte Weg in die Klima-
krise! Für unendliches Wirtschaftswachstum set-
zen sie unser aller Leben aufs Spiel und pumpen 
dabei noch Milliarden an Steuergeldern in die 
Taschen derjenigen, die diese Krise überhaupt 
erst verursacht haben. Willkommen im Kapita-
lismus! Dabei ist längst klar: die Energieerzeu-
gung ist auch dezentral und erneuerbar mög-
lich und ein sofortiger Kohleausstieg zwingend 
notwendig, um das 1,5°C-Ziel noch zu erreichen.

ALLE DÖRFER BLEIBEN! ÜBERALL!
Die Menschen in den Tagebau-nahen Dör-
fern werden massiv unter Druck gesetzt. Die 

Industrie will ihnen ihr Zuhause 
nehmen und die Kohlekommis-
sion schaut regungslos zu. His-
torisch gewachsene Gemeinden 
und fruchtbare Böden sollen 
abgebaggert werden, für kurz-
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fristige Profitinteressen. Auch der Hambacher 
Wald ist noch nicht endgültig gerettet. Das 
dreckige Geschäft mit der Kohle bedroht nicht 
nur die Menschen und Natur hierzulande. Be-
sonders im globalen Süden kämpfen bereits 
Hunderttausende gegen die Folgen des Kli-
mawandels. Wir erklären uns solidarisch mit 
allen Betroffenen und Widerständigen. Als 
„Ende Gelände!“ stellen wir uns schützend 
zwischen die bedrohten Dörfer und die ge-
fräßigen Kohlebagger. Wir stehen dabei in 
Solidarität mit allen Menschen weltweit, die 
unter den Ungerechtigkeiten der Klimakri-
se leiden. Unsere Aktion ist ein Ausdruck der 
Entschlossenheit: Alle Dörfer bleiben! Überall!

ENDE GELÄNDE MASSENAKTION 2019
Klimagerechtigkeit ist nicht verhandelbar. Wir 
lassen uns nicht durch scheinheilige „Lösun-
gen“ befrieden. Wir lassen uns nicht unter-
kriegen oder einschüchtern. Im Gegenteil! Die 
Klimagerechtigkeitsbewegung ist so stark wie 
nie! Wir alle spüren: Es ist Zeit zu handeln und 
laut zu werden, lauter denn je! Gemeinsam 
werden wir deshalb mit einer Massenaktion 
des zivilen Ungehorsams Ende Juni 2019 Koh-
leinfrastruktur lahm legen. Wir nehmen den 
Kohleausstieg selbst in die Hand. Sei dabei!


